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Die Begriffe Vitalpilze und Heilpilze werden im 
alltäglichen Gebrauch als Synonyme verwendet. 
Die Vitalpilze sind an sich eine Auswahl an Spei-
sepilzen, welche zum Teil sogar hier bei uns 
wachsen. Die anderen Pilze stammen zur Haupt-
sache aus Asien, bzw. China. Vitalpilze gelten 
mittlerweile auch bei uns in Europa als wahre Ge-
sundheitsbrunnen. Sie sind allesamt ungeheure 
Kraftpakete, angefüllt mit Biovitalstoffen wie Poly-
saccharide, Polypeptide, Mineralien, Spurenele-
mente, Vitamine und Aminosäuren. Seit einiger 
Zeit werden die Vitalpilze auch von der Wis-
senschaft zur Kenntnis genommen und die den 
Vitalpilzen nachgesagten Wirkungen konnten 
durch diverse Studien und Untersuchungen wis-
senschaftlich belegt werden. 

Wer nicht von der Migräne betroffen ist, kann sich 
die Schmerzen, die damit verbunden sind, kaum 
vorstellen. Man schätzt, dass mindestens 10 Milli-
onen Menschen allein in Deutschland darunter 
leiden. Jedoch ist man bisher sowohl von einer 
genauen Erklärung wie auch von einer wirksamen 
Behandlung weit entfernt. So bleibt die einzige 
Möglichkeit für die Betroffenen, sich jeweils in ein 
dunkles Zimmer zurückzuziehen und zu warten, 
bis der Anfall vorüber ist. Das kann ein paar Stun-
den und in schweren Fällen bis zu drei Tage dau-
ern, bevor die Symptome wieder abflauen. Die 
Anfälle können sich alle paar Tage, Wochen oder 
Monate wiederholen. Bezeichnend für die Migräne 
ist, dass der Schmerz auf eine Kopfseite be-
schränkt ist und als pulsierend und stechend emp-
funden wird. Meist ist damit auch Übelkeit und 
Licht- und Lärmempfindlichkeit verbunden. Typi-
scherweise beginnt ein Anfall in der Vorphase mit 
Gereiztheit, Heisshunger, Überempfindlichkeit 
gegen Sinneseindrücke, Müdigkeit und Übelkeit.  

Früher nahm man an, dass es sich bei Migräne 
um eine Durchblutungsstörung im Gehirn handelt. 
Heute vermutet man, dass die Hauptursache für 
die Krankheit in einer Störung der Erregbarkeit von 
Nerven durch das Serotonin liegt. Serotonin ist ein 
Neurotransmitter, der zu den Hormonen gezählt 
wird. Dies würde auch erklären, weshalb bei hor-
monellen Störungen die Migräneanfälle häufiger 
auftreten. Das kann auch durch Schlafmangel, 
Stress, plötzliche Nachlassen von Anspannung 
oder durch bestimmte Nahrungsmittel wie Käse, 
Rotwein und Schokolade verursacht werden, da 
diese den Hormonhaushalt beeinflussen. Meistens 
tritt Migräne erstmals im jungen Erwachsenenle-
ben auf. Auf jeden Fall sollte eine genaue Dia-
gnostik gemacht werden, um andere Ursachen wie 
Hirntumor oder Blutungen im Gehirn auszu-
schliessen. Mit Hilfe von Medikamenten können 
die Symptome gelindert beziehungsweise die Häu-

figkeit verringert werden. Diese Medikamente sind 
bei verschiedenen Patienten unterschiedlich wirk-
sam und nicht frei von Nebenwirkungen. Darum ist 
eine gute ärztliche Betreuung wichtig.  

In der Traditionellen Chinesischen Medizin werden 
seit Jahrtausenden Vitalpilze mit grossem Erfolg 
zur Linderung von zahlreichen Beschwerden und 
zur Vorbeugung gegen schwere Krankheiten ein-
gesetzt. Mittlerweile sind bereits die meisten der 
diesen Pilzen nachgesagten Wirkungen wissen-
schaftlich belegt und dokumentiert worden. Ver-
schiedene Vitalpilze können Migränepatienten 
sehr gut helfen und zu deutlicher Linderung füh-
ren. Sie regulieren den Stoffwechsel, regen die 
Durchblutung an und verhelfen zu einer emotional 
ausgeglichenen Verfassung. Es wird von zahlrei-
chen erfolgreichen Einsätzen von Vitalpilzen, spe-
ziell von Shiitake-Extrakt in Kombination mit Reis-
hi-Pulver, berichtet. Wissenschaftler konnten in-
zwischen in Studien nachweisen, dass Shiitake 
und Reishi die Durchblutung in den kleinsten Blut-
gefässen steigern und die Zellatmung fördern, was 
bei der Vorbeugung gegen Migräneanfälle von 
Bedeutung ist. Oft wird auch Cordyceps empfoh-
len, da er speziell die psychische Eben anspricht. 
Er wirkt regulierend und entspannend und hilft 
dadurch den Betroffenen, mit ihrer Krankheit bes-
ser zurechtzukommen. Der Cordyceps verbessert 
auch ganz allgemein die Sauerstoffversorgung des 
Blutes und hilft deshalb bei chronischen Erschöp-
fungszuständen. Daneben werden sehr oft der 
Auricularia und der Polyporus bei Migränepatien-
ten eingesetzt. Sie helfen ebenfalls, die Durchblu-
tung zu verbessern und haben eine ausgleichende 
und regulierende Wirkung auf den gesamten Or-
ganismus. Für die ganzheitliche Betrachtungswei-
se der Traditionellen Chinesischen Medizin sind 
die Vitalpilze bevorzugte Naturheilmittel, da sie 
ebenfalls den Organismus ganzheitlich stärken 
und Ungleichgewichte im Körper wieder auf die 
richtigen und gesunden Bahnen lenken und damit 
automatisch die Gesundheit wiederherstellen. 

Vitalpilze sind 100% natürliche Heilmittel ohne 
Nebenwirkungen. Ihre vielfältigen Wirkstoffe sind 
heute bereits zu einem grossen Teil wissenschaft-
lich erforscht und deren Wirkungen nachgewiesen. 
In zahlreichen Studien wurde bestätigt was die 
Traditionelle Chinesische Medizin seit Jahrtausen-
den behauptet. Heutzutage werden meist Extrakte 
in Kapseln im Handel angeboten. Man kann be-
denkenlos über viele Jahre hinweg täglich solche 
Kapseln einnehmen, ohne dass irgendwelche Ne-
benwirkungen auftreten.  

Vitalpilze mit hoher Qualität und trotzdem günsti-
gen Preisen sind erhältlich bei www.vitalpilze.com 

http://www.vitalpilze.com/

